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Grischuk geht hart mit 

sich ins Gericht 
Der junge Russe tritt nach 
0,5:3,5-Rückstand gegen 

Anand im Ordix Open an! 
 
Viswanathan Anand (Indien) 
hat seinen Vorsprung bei der 
Schnellschach-WM in der 
Mainzer Rheingoldhalle weiter 
ausgebaut. Zur Halbzeit des 
Wettkampfs liegt der Russe 
Alexander Grischuk nach ei-
nem Remis und der dritten 
Niederlage im vierten Duell 
mit 0,5:3,5 zurück. Der 21-
Jährige stand bei der Presse-
konferenz noch immer unter 
Schock: „Die Presse wird 
schreiben, dass Vishy Glück 
hatte – aber das ist Bullshit! So 
wie ich spiele, verdiene ich es 
nicht besser“, ging der ver-
zweifelte zweifache Ordix-
Open-Sieger der Jahre 2003 
und 2004 hart mit sich ins Ge-
richt.  
 
Kein Zweifel: Der „Tiger von 
Madras“ wird sich seinen ach-
ten Chess-Classic-Sieg nun 
nicht mehr nehmen lassen. Die 
vier ausstehenden Partien 
(Samstag und Sonntag jeweils 
um 18.30 und 20 Uhr) bei der 
GrenkeLeasing Championship 
kann Grischuk höchstens noch 
zur Resultatskosmetik nutzen. 
Vorsichtig wie stets kommen-
tierte Anand jedoch: „Natürlich 
ist die Drei-Punkte-Führung 
ein Ruhekissen – aber es ist 
besser, sich nicht auf dem 

Polster auszuruhen und den 
Gedanken daran zu vertrei-
ben.“ 
 
Die dritte Partie des Zwei-
kampfs wirkt nur auf den ers-
ten Blick wie ein lustloses Re-
mis nach 24 Zügen. „Vishy hat 
wohl 15…Sxg4 übersehen. 
Danach steht Schwarz ganz 
passabel. Mit 16.Lg3 wählte er 
die komplizierteste Fortset-
zung.“  
 
Im vierten Duell geriet der 
Weltranglistenelfte in erneute 
Zeitnot, die ihn letztlich den 
vollen Punkt kostete. 
 
Der Weltranglistenerste Anand 
war einmal mehr viel schneller 
als der Herausforderer und 
hatte am Schluss noch rund 
sieben Minuten auf der Uhr. 
Grischuk unternahm mit nur 
noch ein paar Sekunden ein 
Verzweiflungsopfer, um nach 
einem letzten Schach im 42. 
Zug aufzugeben. „Wir brau-
chen gar nicht darüber zu dis-
kutieren, wo ich was verpasst 
habe. Ich hätte alles Mögliche 
spielen können – aber Haupt-
sache schnell!“, verwies der 
Herausforderer auf sein 
Hauptmanko. Beispielsweise 
ist 34.Sxe6 viel stärker, weil 
Kxh7 wegen 35.Sxc5 unge-
achtet des Qualitätsgewinns 
positionell hoffnungslos ist. 
Anand beabsichtigte stattdes-
sen 34…Dxe6, was vielleicht 
noch gerade zum Remis reicht. 
„Alexander trug den Angriff 
sehr gut vor. Ich stand unge-
achtet des Mehrbauern äußerst 
unangenehm. Er spielte heute 
besser“, räumte der Inder nach 
der Gratwanderung ein. Gri-
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schuk hat derweil das WM-
Match abgehakt! Am Sams-
tagmorgen meldete er für das 
Ordix Open! Die zwei zusätzli-
chen Partien am Abend gegen 
den stärksten Gegner will er 
auch noch verkraften. 
(Hartmut Metz) 
 
 
Dabei schien es für Grischuk in 
der dritten Partie doch eigent-
lich gut zu laufen:  Vishwa-
nathan Anand führte die wei-
ßen Figuren und beide Kontra-
henten wiederholten die Naj-
dorf-Variante, doch Grischuk 
ging die Zugfolge diesmal be-
dachter an. Der bis dato relativ 
schnell spielende Anand wurde 
durch Grischuks 15. Zug zum 
langen Nachdenken gezwun-
gen. In der Tat hatte 
15…Sexg4 die Lage auf dem 
Brett sehr verschärft, und wäh-
rend Anand ganze 10 Minuten 
lang an seiner Antwort 16.Lg3 
überlegte, zeigte sich Grischuk  
zuversichtlich und schaute zwi-
schenzeitlich sogar bei Svidler-
Almasi zu. Auf Grischuks 
16…Dc5 antwortete Anand mit 
17.h6. Sicherlich würde der 
siebenfache Champion keine 
Punkte verschenken und den 
Springer auf g4 auch nur an-
satzweise schlagen wollen, 
denn Varianten wie 17.fxg4 
Sxe4 18.Dd3 Sxg3 19.Dxg3 
Lg5+ 20.Sd2 Dxd4 würden 
zum sofortigen Verlust von 
Weiß führen. 
 
Im weiteren Partieverlauf 
wurde es dann mit dem ge-
planten Damenopfer 20.Lxe7 
von Anand noch einmal span-
nend, der sicherlich alles bis 
zum Ende berechnet hatte, na-

türlich auch, dass Grischuk die 
Dame nach 22.Lc5 mittels 
22…Sxd1 zurückgeben musste. 
Nach diesem Schlagabtausch 
verflachte die vorher aufge-
baute Spannung und nach 
24.Sa5 Kf8 beschlossen die 
beiden Akteure den Frie-
densschluß. 
 
 
Anand - Grischuk 
CCM5 - GrenkeLeasing 
Championship (3) 
 
1.e4 c5 2.¤f3 d6 3.d4 cxd4 
4.¤xd4 ¤f6 5.¤c3 a6 6.f3 
£b6 7.¤b3 e6 8.¥f4 £c7 
9.£d2 ¤c6 10.0−0−0 ¤e5 
11.¤d4 ¥e7 12.g4 0−0 13.h4 
b5 14.h5 b4 15.¤b1 ¤exg4 
16.¥g3 £c5 17.h6 g6 18.¤b3 
£e3 19.¥xd6 ¦d8 20.¥xe7 
¦xd2 21.¤1xd2 ¤f2 22.¥c5 
¤xd1 23.¥xe3 ¤xe3 24.¤a5 
¢f8 ½−½  
Diese Partie schien dem Her-
ausforderer seine Sicherheit 
wiedergegeben zu haben, denn 
in der vierten Partie erlangte er 
wiederum eine angenehme 
Stellung in der Damenindi-
schen Verteidigung, die er auch 
schon im ersten Durchgang 
von Anand präsentiert bekam. 
Doch der Partieverlauf entwi-
ckelte sich kurios: die Initia-
tive, die Grischuk während der 
Partie hatte, schien ihn zu 
übermotivieren, denn der An-
griffsversuch eingeleitet mit 
25.Sg5 hatte nicht den Erfolg, 
den er sich gewünscht hatte. 
Vielleicht hätte Anand nach 
25.h6 Lh8 größere positionelle 
Probleme gehabt, denn der 
Läufer auf h8 wäre für lange 
Zeit außer Spiel gewesen. 
 
 

Mit dem prophylaktischen Zug 
27...Ta7 sicherte Anand die 7. 
Reihe und konnte Grischuk im 
weiteren Verlauf durch die 
Züge 32…a5 und 33…c5 
verunsichern. 
 
Und Grischuk ließ sich verun-
sichern: mit 34.dxc5 d4 war er 
erneuten Problemen ausgesetzt 
und musste der Zeitnot dann 
mit 35.Lf4 Tribut zollen. Den 
Verlust der Initiative zeigte 
Anand mit 35…Sxg5 und 
36…Dxc5 deutlich auf. Wahr-
scheinlich hätte Grischuk das 
Qualitätsopfer auf g7 mittels 
35.Tg7 (anstatt 35.Lf4) in Be-
tracht ziehen sollen, denn die 
Stellung wäre nach 35…Dxg7 
36.Sxe6 Lxe6 37.Lxd4 immer 
noch sehr spannend gewesen 
und mit zwei Bauern und Läu-
fer für den Turm wahrschein-
lich auch etwas besser für 
Weiß. Dieser Möglichkeit 
beraubt, zeigte Grischuk dann 
Nerven und konnte die Partie 
nach 40.Le2 Txa5 nicht mehr 
halten. 
 
Grischuk - Anand 
CCM5 - GrenkeLeasing 
Championship (4) 
 
1.d4 ¤f6 2.c4 e6 3.¤f3 b6 
4.¤c3 ¥b7 5.a3 d5 6.cxd5 
¤xd5 7.e3 g6 8.¥d3 ¥g7 
9.¤xd5 exd5 10.b4 ¤d7 11.0−
0 0−0 12.a4 c6 13.a5 b5 14.a6 
¥c8 15.£c2 £b6 16.e4 ¥xa6 
17.e5 ¥b7 18.h4 ¦fe8 19.h5 
¤f8 20.¦a5 ¤e6 21.¥e3 a6 
22.£d2 ¦ef8 23.¥b1 £d8 
24.g3 f5 25.¤g5 ¦e8 26.f3 
¥c8 27.¢g2 ¦a7 28.¦h1 ¥f8 
29.hxg6 hxg6 30.¦a1 £e7 
31.¦h7 ¥g7 32.¥c2 a5 
33.bxa5  
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33...c5 34.dxc5 d4 35.¥f4 
¤xg5 36.¥xg5 £xc5 37.¦ah1 
£xe5 38.¥d3 ¥b7 39.¥f4 £d5 
40.¥e2 ¦xa5 41.¦xg7 ¢xg7 
42.¥h6 ¢f7 
0−1 
 
 
 
 
Nach Beenden der Partie ana-
lysierten die beiden Spieler die 
kritischen Varianten und ver-
ließen unter Blitzlichtgewitter 
die Bühne. 
(Björn Weick) 
 
 
 
 
Anand, Vishwanathan 2788 1 1 ½ 1     3½ 
Grischuk, Alexander 2720 0 0 ½ 0     ½ 
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Almasi etwas 

zufriedener - Svidler 
führt dennoch im 

Chess960 mit 2,5:1,5 
 
Bei der FiNet Chess960-WM  
gab es zwei Unentschieden. 
Damit führt Titelverteidiger 
Peter Svidler gegen Zoltan 
Almasi mit 2,5:1,5. Der 29-
jährige Herausforderer war 
diesmal „weitaus glücklicher 
als nach dem ersten Tag, aber 
ganz zufrieden bin ich auch 
nicht“.  
 
Die Aussage bezog Almasi vor 
allem auf die dritte Runde. 
„Meine Figuren standen alle zu 
weit weg vom König. Ich war 
echt in Sorge“, gestand der 
Chess960-Weltmeister. Mit 
dem „trickreichen 26…f5, das 
ich spielen musste, um nicht 
erdrückt zu werden“, zog der 
St. Petersburger noch nicht 
ganz den Kopf aus der 
Schlinge. Auch das Damen-
endspiel blieb kritisch. „Aber 
mit einer Minute auf der Uhr 
ist es schwierig wegen all der 
Schachs, den korrekten Ge-
winn zu finden“, analysierte 
der Russe. Aus dem Damen- 
wurde ein Bauernendspiel, das 
er sicher in den Remishafen 
schipperte. 
 
In der vierten Runde wieder-
holten die Kontrahenten die 
Züge: Almasi, weil er nur noch 
fünf Minuten auf der Uhr hatte 
und „bei vollem Brett“ kein 
Risiko eingehen wollte, und 
Svidler, weil er „leicht 
schlechter, aber solide“ stand. 
„Das sei meine erste korrekte  

 
Chess960-Partie gewesen, 
ulkten meine Kumpels“, er-
zählte der Führende und hob zu 
einer ellenlangen Ausführung 
an.  
 
Die Quintessenz: „Ich denke, 
ich bin ein halbwegs ordentli-
cher Spieler – aber ich kann 
einfach die Eröffnungen im 
Chess960 nicht spielen. Schon 
in den WM-Endspielen gegen 
Leko 2003 und Aronian 2004 
geriet ich in Schwierigkeiten. 
Und diesmal habe ich genau 
die gleichen Probleme.“ Der 
Sieger wird im nächsten Jahr 
von Aronjan herausgefordert. 
Der Armenier gewann zum 
zweiten Mal nach 2003 das 
FiNet Chess960 Open. 
(Hartmut Metz) 
 
 
Zoltan Almasi zeigte sich in 
der dritten Partie der Chess960 
Weltmeisterschaft sehr kon-
zentriert und setzte Peter 
Svidler in seiner Weißpartie 
von Anfang an unter Druck. 
Die weißen Figuren führend, 
begann er ab den 7.Zug einen 
Bauernsturm gegen Svidlers 
Rochadestellung und hatte da-
nach durch Svidlers Antwort 
8…g6 eine Schwäche in seiner 
Königsstellung erarbeitet, die 
er mit 9.Dc3 auszunutzen ver-
suchte. 
 
Doch in der Folge verteidigte 
sich Svidler sehr umsichtig und 
versuchte, am Königsflügel 
einen Konter anzusetzen. Nach 
einigen Zugfolgen und Schlag-
abtäuschen konnte Almasi aber 
in ein für ihn vorteilhaftes Da-
menendspiel mit Mehrbauern 

abwickeln. Aber wieder einmal 
zeigte Svidler seine guten 
Verteidigungskünste. Mit 
45….c4 fand Svidler einen 
spektakulären Weg, in ein aus-
geglichenes Bauernendspiel 
überzuleiten. Das Remis wurde 
kurz danach beschlossen. 
 
 
Almasi - Svidler 
CCM5 - FiNet Chess960 
Weltmeisterschaft (3) 
 
SP 296 

 
 
1.c4 c5 2.¤g3 ¤g6 3.0−0 d6 
4.b3 0−0 5.f4 ¥c6 6.e4 e6 7.f5 
¤e5 8.f6 g6 9.£c3 ¢h8 
10.¤d3 b5 11.¤xe5 dxe5 
12.£e3 ¥d6 13.d3 ¤b6 14.¦f3 
¦fg8 15.¤f1 g5 16.¦g3 ¤d7 
17.¦xg5 ¦xg5 18.£xg5 ¦g8 
19.£h5 ¦g6 20.¥h4 £g8 
21.¤e3 ¤xf6 22.£f3 ¤d7 
23.¦f1 f6 24.cxb5 ¥xb5 
25.¥c2 ¥c6 26.¥d1 f5 27.£h3 
¦h6 28.exf5 ¥e7 29.f6 ¤xf6 
30.¥xf6 ¦xf6 31.¦xf6 ¥xf6 
32.¥f3 e4 33.¥xe4 ¥xe4 
34.dxe4 ¥d4 35.£f3 £g7 
36.¢f2 ¥xe3 37.¢xe3 £d4 
38.¢e2 £b2 39.¢d3 ¢g7 
40.£e2 £d4 41.¢c2 ¢f6 
42.£f3 ¢e5 43.£h5 ¢d6 
44.e5 ¢d5 45.£e2 c4 46.bxc4 
£xc4 47.£xc4 ¢xc4 48.¢d2 
¢d4 49.¢e2 a5 50.¢d2 a4 
51.g3 ¢xe5 52.¢e3 ¢f5 53.h3 
e5 54.¢f3 h5 55.g4 hxg4 

Chess960 Weltmeisterschaft 
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56.hxg4 ¢g5 57.¢e4 ¢xg4 
58.¢xe5 a3 ½−½  
 
 
In der vierten Partie musste 
Almasi dann die aggressive 
Eröffnungsbehandlung Svidlers 
mit Schwarz ausgleichen. 
Svidler versuchte, mit 9.c4 eine 
Klärung im Zentrum herbeizu-
führen, hatte jedoch auch 
Probleme, seine Dame ins 
Spiel zu integrieren. Almasi 
nutzte dann in der Folge die 
Kraft seines Läufers auf der 
Diagonalen b8-h2 aus und 
stellte mit 16….Le5 und 
17…Lf4 ein stilles Remisange-
bot, welches Svidler annahm. 
 
 
Svidler - Almasi 
CCM5 - FiNet Chess960 
Weltmeisterschaft (4) 
 
SP 776 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
1.d4 d5 2.c3 f6 3.e4 e6 4.¤e3 
c6 5.¤g3 ¥g6 6.f3 ¤d7 7.¥f2 
0−0 8.0−0 ¤f7 9.c4 dxe4 
10.fxe4 c5 11.d5 ¦fe8 12.¥c2 
¥f4 13.¦fe1 ¦cd8 14.b3 £b8 
15.£c3 ¤d6 16.¦cd1 ¥e5 
17.£d2 ¥f4 18.£c3 ¥e5 
19.£d2 ¥f4 20.£c3 ½−½  
 

Svidler, Peter 2750 1 ½ ½ ½     2½ 
Almasi, Zoltan 2681 0 ½ ½ ½     1½ 



Chess Classic Mainz 2005 
 

Copyright © 2005 Chess Tigers Universität            6                                    Chess Classic Mainz 2005    

Bissiger Vampir 
„Spike“ - 

Böhm/Schäfer schlagen 
bei erster Livingston 

Chess960 WM 
überraschend 

Topfavorit Shredder9 
 
 
Der erste Computer-Welt-
meister im Chess960 heißt 
„Spike“. Die Amateur-Pro-
grammierer Volker Böhm und 
Ralf Schäfer aus Mainz und 
Wiesbaden gewannen sensati-
onell den Wettbewerb in der 
Rheingoldhalle mit 5,5:1,5 
Punkten. Für die beiden 38-
Jährigen war es erst die zweite 
Turnierteilnahme nach Platz 
vier vor sechs Monaten beim 
Turnier in Paderborn. Seit Be-
ginn ihrer Arbeit vor einein-
halb Jahren erzielten die beiden 
Diplom-Informatiker enorme 
Fortschritte mit der Engine, 
obwohl sie nur für den Haus-
gebrauch Schach spielen. Das 
Programm benannten sie nach 
einem Vampir aus der TV-Se-
rie „Buffy, die Vampir-Jäge-
rin“. Dort wurde der „Dracula“ 
dank eines eingepflanzten 
Chips vom bösen zum guten 
Vampir. Mehr schachliche 
Grundlagen bringt Zweitliga-
spieler Johannes Zwanzger ein: 
Sein „Jonny“ musste sich le-
diglich wegen schlechterer 
Buchholzwertung mit Rang 
zwei zufrieden geben. Auch im 
Kampf um Bronze entschied 
die Feinwertung: Der Norwe-
ger Tord Romstad schnappte 
mit „Glaurung“ dem Topfavo-
riten „Shredder“ (beide 5:2) 
den dritten Platz weg. Der 

neunfache Weltmeister Stefan 
Meyer-Kahlen (Düsseldorf), 
dessen Programm auch von 
Böhm und Schäfer als heraus-
ragend anerkannt wird, unter-
lag „Spike“ und „The Baron“ 
von Richard Pijl (Niederlande). 
„Bei sieben Runden ist ein 
halber Punkt Unterschied im-
mer mal drin. Über eine län-
gere Strecke, etwa 14 Runden, 
hätte sich aber wohl Shredder 
durchgesetzt“, glaubt der Star-
Programmierer. Meyer-Kahlen 
wollte damit sein Resultat aber 
nicht als Betriebsunfall abtun, 
sondern findet lobende Worte 
für „Spike“ und seine zwei 
Kollegen aus Mainz und  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wiesbaden: „Die sind echt 
gut.“ Zeit zum Trauern blieb eh 
nicht: Der Shredder-Schöpfer, 
Zwanzger&Co. brachen am 
Samstag auf zur Weltmeister-
schaft in Reykjavik. Dort treten 
die Amateure Böhm/Schäfer 
allerdings nicht an. 
(Harald Fietz) 
 

Platzierung Engine Programmierer Punkte Buchh PktSum
1. Spike Böhm/Schäfer 5,5 31,5 25,5
2. Jonny Zwanzger 5,5 28,0 20,5
3. Glaurung Romstad 5,0 29,5 18,5
4. Shredder Meyer-Kahlen 5,0 29,0 21,0
5. Ikarus Muntsinn/Munjong 4,5 26,0 18,0
6. List Reul 4,5 26,0 16,0
7. Pharaon Zibi 4,0 29,5 19,0
8. Deep Sjeng Pascutto 4,0 27,5 16,0
9. The Baron Pijl 4,0 27,0 17,0

10. Quark Mayer 3,5 25,0 13,5
11. XiniX Roon-Werten 3,5 18,5 9,0
12. parSOS Huber 3,0 28,5 16,0
13. Ant960 Secelle/Vijbrief 3,0 24,5 12,5
14. Nexus Doerr 3,0 22,5 10,5
15. AICE Milikas 3,0 21,0 13,0
16. Herrmann Annuss 3,0 21,0 11,0
17. Patzer Pfister 3,0 19,0 10,0
18. Homer Mehrmann 2,0 19,0 7,0
19. Ayito Benito 1,0 18,5 6,0

Chess960 Computer World Championship



Chess Classic Mainz 2005 
 

Copyright © 2005 Chess Tigers Universität            7                                    Chess Classic Mainz 2005    

Aronjan dominiert 
erneut - Armenier im 
FiNet Chess960 Open 

nicht zu schlagen 
  
Levon Aronjan hat zum zwei-
ten Mal nach 2003 das 
Chess960 Open in der Mainzer 
Rheingoldhalle gewonnen. Der 
Armenier blieb in allen elf 
Runden ungeschlagen. Ledig-
lich zwei Großmeistern gönnte 
Aronjan ein Remis in der 
Schachvariante, bei der vor 
jeder Partie die Grundstellung 
der Figuren ausgelost wird.  
 
Der Kreuzberger Bundesliga-
spieler qualifizierte sich mit 
einem Zähler Vorsprung vor 
Ivan Sokolov (Niederlande) 
und dem Tegernseer Klaus 
Bischoff (beide 9:2) wieder für 
die Chess960 WM. 
 
Im nächsten Jahr wird der 22-
jährige Weltranglistenneunte 
auf Weltmeister Peter Swidler 
(Russland) oder Zoltan Almasi 
treffen. Auf 8,5 Punkte kamen 
die Top-Großmeister Alexej 
Schirow (Spanien) und Etienne 
Bacrot (Frankreich), Sigurds 
Lanka von Schott Mainz und 
der Russe Alexej Drejew. Die 
Riege der Spieler mit acht 
Zählern führt der Solinger Ar-
tur Jussupow an, der ehemalige 
Weltranglistenvierte Alexander 
Morosewitsch (Russland) be-
legte Rang zwölf. 
 
 
14. wurde Rustem Dautov 
(OSC Baden-Baden). Der deut-
sche Shooting-Star Arkadij 
Naiditsch, der vor kurzem 
überraschend beim Weltklasse-

Wettbewerb in Dortmund Platz 
eins belegt hatte, musste sich 
mit 7,5 Punkten und Platz 16 
bescheiden. Damit beherrschte 
er jedoch immerhin die U20-
Kategorie.  
 
Mehr verpasste vor allen Din-
gen Weltmeisterin Antoaneta 
Stefanowa. Die Bulgarin er-
oberte zwar den ersten Damen-
Preis vor Alexandra Kostenjuk 
und Elisabeth Pähtz (beide 7), 
hatte allerdings Drejew in der 
Schlussrunde auf der Schippe. 
„Ich hätte 8,5 Punkte holen 
müssen“, klagte Stefanowa 
über den verpassten Sprung auf 
Rang acht. Bei den Senioren 
setzten sich drei Deutsche 
durch: Vlastimil Hort (7,5) 
landete vor Klaus Klundt und 
Wolfgang Uhlmann (je 6,5). 
Der mehrfache ungarische 
WM-Kandidat Lajos Portisch 
(6) belegte den vierten Platz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Partien FiNet Open 6. Runde: 
 
SP 574 

 
 
 
Sokolov - Shirov 
CCM5 - FiNet Open (6) 
 
1.¤bc3 g6 2.f4 ¥g7 3.e4 
¤bc6 4.¤e3 ¤e6 5.g3 g5 
6.¤ed5 gxf4 7.gxf4 ¤ed4 
8.e5 e6 9.¤b4 f6 10.¥xd4 
¤xd4 11.£e4 ¤c6 12.¤xc6 
dxc6 13.0−0−0 0−0−0 14.£a4 
¢b8 15.£b3 ¢a8 16.¤e4 ¦d5 
17.¥c4 ¦d4 18.¤c5 ¦b8 
19.¥xe6 ¥f8 20.¤d3 ¥xe6 
21.£xe6 fxe5 22.fxe5 c5 
23.¦eg1 ¥g7 24.£e7 c4 
25.¦xg7 cxd3 26.£xc7 dxc2 
27.¦dg1 ¦dd8 28.e6 ¦dc8 
29.£f7 ¦cf8 30.£c7 ¦fc8 
31.£e5 £e8 32.¦d7 ¦c6 
33.¦e1 ¦bc8 34.£b5 ¦b6 
35.£d5 £h8 36.£d4 £g8 
37.£d5 £h8 38.£e5 £g8 
39.¦c7 ¦e8 40.¦g7 1−0 
 
 
Krasenkow - Bacrot 
CCM5 - FiNet Open (6) 
 
1.f4 d5 2.¤bc3 e6 3.e4 dxe4 
4.¤xe4 h6 5.d4 ¥h7 6.g3 
¤dc6 7.¤dc3 ¥b4 8.a3 ¥a5 
9.b4 ¥b6 10.¤c5 ¥xc5 
11.bxc5 ¤e7 12.d5 g5 13.¢d2 
¦d8 14.¥h3 ¤bc6 15.¦ab1 
gxf4 16.gxf4 ¤xd5 17.¤xd5 
¦xd5 18.£xd5 0−0−0 19.£xd8 
£xd8 20.¢c1 £h4 21.¦e3 

Finet Open  Männlich Weiblich GM+WGM 
GM 44
WGM 10

54

IM 16
WIM 2

18

FM 13
WFM 3

16

Gesamt 73 15 88
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£xf4 22.¢b2 ¤e5 23.¦c3 £d2 
24.¦f1 ¤d3 25.¢b3 ¤c1 
26.¢b2 ¤e2 27.¦c4 ¥d3 0−1 
 
 
Graf - Aronian 
CCM5 - FiNet Open (6) 
 
1.f4 f5 2.¤bc3 g6 3.g3 ¥g7 
4.e4 fxe4 5.£xe4 ¤f7 6.¤e3 
¤d6 7.£f3 ¤c6 8.0−0−0 ¥f7 
9.¤g4 0−0 10.d4 ¥e6 11.¦xe6 
dxe6 12.£e2 ¤d8 13.¤e4 
¤xe4 14.£xe4 ¥f6 15.¥c4 
£g7 16.h4 ¢h8 17.¥e3 a5 
18.c3 a4 19.¦h1 ¦a5 20.¤e5 
¤f7 21.¤xf7 £xf7 22.g4 a3 
23.b4 ¦d5 24.f5 gxf5 25.gxf5 
£h5 26.¥xd5 exd5 27.£xd5 
£e2 28.¥d2 ¦g8 29.¦e1 £d3 
0−1 
 
 
Dreev - Vaganian 
CCM5 - FiNet Open (6) 
 
1.f4 g6 2.¤bc3 ¤bc6 3.g3 e5 
4.e4 exf4 5.gxf4 ¤e6 6.¥e3 f5 
7.exf5 gxf5 8.¥g2 0−0−0 
9.¤f2 ¥f7 10.¤d3 ¤ed4 11.0−
0−0 ¥h5 12.¥xd4 £xd4 
13.¥f3 ¥f7 14.¥d5 ¥h5 15.¥f3 
¥f7 16.¥d5 ¥h5 17.¥f3 ¥g6 
½−½  
 
 
Ruck - Morozevich 
CCM5 - FiNet Open (6) 
 
1.f4 g5 2.fxg5 h6 3.gxh6 ¥xh6 
4.¥e3 ¥g7 5.g4 c6 6.¥f2 d5 
7.e4 d4 8.e5 ¥xe5 9.£e4 ¤d7 
10.¤a3 ¤e6 11.h4 ¤ec5 
12.£f3 f5 13.¥c4 fxg4 
14.£xg4 0−0−0 15.¥g3 ¥xg3 
16.£xg3 e5 17.¤f2 ¥d5 
18.¥xd5 cxd5 19.¤b5 ¦eg8 
20.£h2 ¦df8 21.¤xa7 ¢d8 
22.b4 ¦f4 23.h5 £f6 24.¤h3 
¦e4 25.¦g1 ¦xg1 26.£xg1 
¤e6 27.¤b5 d3 28.cxd3 ¦xb4 
29.¦b1 ¦xb1 30.¢xb1 £f3 
31.¤f2 £xh5 32.¤c3 ¢e7 
33.£g8 £f3 34.¤g4 £xd3 

35.¢c1 ¢d6 36.£e8 d4 
37.£xd7 ¢xd7 38.¤xe5 ¢d6 
39.¤xd3 dxc3 40.dxc3 ¢c6 
41.¢c2 ¢c7 42.¢b3 ¢c6 
43.¢b4 ¢c7 44.a4 ¤d8 
45.¢b5 ¤c6 46.¤b4 ¤a7 
47.¢c5 b6 48.¢c4 ¢b7 
49.¢d5 ¢c7 50.¢e6 ¤c6 
51.¤xc6 ¢xc6 52.¢e7 ¢c7 
53.c4 ¢c6 54.¢d8 ¢b7 
55.¢d7 ¢a6 56.¢c6 ¢a5 
57.¢b7 1−0 
 
 
Naiditsch - Gagunashvili 
CCM5 - FiNet Open (6) 
 
1.f4 f5 2.¤bc3 ¤bc6 3.e4 fxe4 
4.¤xe4 g6 5.c3 ¥d5 6.g3 
¥xe4 7.£xe4 ¤f7 8.d4 ¤d6 
9.£c2 e6 10.¤e3 0−0−0 11.0−
0−0 ¢b8 12.¤g4 ¤c8 13.¥g2 
£g7 14.h4 ¤b6 15.c4 d6 
16.a3 h6 17.¢b1 g5 18.fxg5 
hxg5 19.h5 £h8 20.¥e3 ¥e7 
21.¥xc6 bxc6 22.h6 O−O−O 
23.¥c1 ¥f6 24.h7 ¦d7 25.£g6 
¥g7 26.b3 ¦f8 27.¦ef1 ¦xf1 
28.¦xf1 ¥xd4 29.¦f7 ¦xf7 
30.£xf7 ¤d7 31.¥xg5 c5 
32.¢a2 ¥a1 33.£g8 ¢b7 
34.¥f6 ¥xf6 35.¤xf6 £xf6 
36.h8£ £f2 37.£b2 1−0 
 
 
Döttling - Gyimesi 
CCM5 - FiNet Open (6) 
 
1.f4 f5 2.¤bc3 ¤bc6 3.e4 fxe4 
4.¤xe4 g6 5.c3 ¤f7 6.d4 ¥h6 
7.¥e3 ¤d6 8.¤df2 0−0−0 
9.¥d3 ¤c4 10.¤g4 ¤xe3 
11.¤xh6 ¤f5 12.¤xf5 gxf5 
13.¤g3 £f6 14.£f1 e6 15.0−
0−0 ¥f7 16.£f2 ¢b8 17.¤f1 
¦eg8 18.¤e3 ¤e7 19.¢b1 d6 
20.¥e2 h5 21.h4 £g6 22.¢a1 
£g3 23.£xg3 ¦xg3 24.¥f3 O−
O−O 25.¢b1 ¦d7 26.¢c2 ¤g6 
27.¤f1 ¦xf3 28.gxf3 ¤xh4 
29.¤d2 ¤g2 30.¦e2 ¤xf4 
31.¦h2 e5 32.dxe5 dxe5 
33.¦dxd2 1−0 

Partien FiNet Open 7. Runde: 
 
SP 794 

 
 
 
Aronian - Sokolov 
CCM5 - FiNet Open (7) 
 
1.c4 g6 2.g4 ¥g7 3.¤g3 d6 
4.¤c3 ¤c6 5.e3 ¥xc3 6.bxc3 
f6 7.f4 ¤f7 8.£c2 b6 9.c5 
dxc5 10.¥a6 ¢d8 11.¥c4 ¦f8 
12.d4 ¤d6 13.¥d5 £c8 
14.dxc5 bxc5 15.¤e4 £a6 
16.a4 ¥d7 17.¤xc5 £b6 
18.¤xd7 £xe3 19.£d2 £xd2 
20.¥xd2 ¢xd7 21.¦e1 ¦ab8 
22.¥e6 ¢e8 23.¥e3 f5 24.g5 
a5 25.¢c2 ¤d8 26.¥a2 ¢d7 
27.¥d4 ¦e8 28.¦ad1 e6 
29.¦e3 ¢c6 30.¦e5 ¤e4 
31.¦xa5 ¢b7 32.¦a7 ¢c8 
33.¥e5 ¤b7 34.¥c4 ¤bd6 
35.¥a6 ¢d7 36.¥b5 ¦xb5 
37.axb5 ¦b8 38.¥xd6 ¤xd6 
39.c4 ¢c8 40.¢c3 e5 41.fxe5 
¤e4 42.¢b4 ¤xg5 43.c5 ¤f7 
44.e6 ¤e5 45.¢a4 1−0 
 
 
Bacrot - Naiditsch 
CCM5 - FiNet Open (7) 
 
1.e4 c5 2.¤g3 ¤c6 3.c3 ¤g6 
4.£c2 £c7 5.¤e3 e6 6.f3 0−
0−0 7.¥c4 h5 8.0−0−0 h4 
9.¤e2 ¤ce5 10.d3 a6 11.¥b3 
d6 12.f4 ¤c6 13.f5 exf5 
14.exf5 ¤ge7 15.¥xh4 d5 
16.¥g3 £b6 17.£d2 ¤a5 
18.¥c2 d4 19.¤c4 ¤xc4 
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20.dxc4 ¤c6 21.¢b1 ¥e7 
22.cxd4 ¥f6 23.£c1 ¤xd4 
24.¤xd4 ¥xd4 25.¦ge1 ¥c6 
26.¦e7 ¦d7 27.¦xd7 ¥xd7 
28.b3 £h6 29.¦e1 £xc1 
30.¢xc1 ¢d8 31.¢d2 ¦h8 
32.¥f4 f6 33.¥e4 b5 34.g4 b4 
35.¢e2 a5 36.¢f3 ¦h3 
37.¢g2 ¦h4 38.h3 a4 39.¢g3 
¦h8 40.¥d5 ¦e8 41.¦xe8 
¥xe8 42.h4 a3 43.¥e4 ¢e7 
44.¢f3 ¥d7 45.g5 fxg5 
46.hxg5 ¥e8 47.¥e3 ¥h5 
48.¢f4 ¥d1 49.¥xd4 cxd4 
50.¥b1 d3 51.¢e3 ¢d6 
52.¢xd3 ¢e5 53.c5 ¢d5 
54.c6 ¥g4 55.¢e3 ¢xc6 
56.¢d4 ¥e2 57.¢e5 ¢c5 
58.f6 gxf6 59.gxf6 ¥h5 60.¥f5 
1−0 
 
 
Shirov - Ruck 
CCM5 - FiNet Open (7) 
 
1.g4 e5 2.¤g3 f6 3.¥g2 c6 
4.c4 ¥g6 5.¤f5 ¤hf7 6.¤c3 
¤e6 7.h4 £c7 8.h5 ¥xf5 
9.gxf5 ¤eg5 10.£c2 0−0−0 
11.0−0−0 ¥b4 12.¤a4 ¦ge8 
13.a3 ¥f8 14.d3 e4 15.dxe4 
¤xe4 16.¢b1 £h2 17.¥a5 
¤xf2 18.¦dc1 ¤g4 19.¥xd8 
¤e3 20.£d2 ¤xd8 21.¥f3 £f4 
22.¢a1 £xf5 23.c5 £e5 
24.¦c3 f5 25.¦d3 f4 26.¦xd7 
¤e6 27.¥xc6 bxc6 28.¦xa7 
£d4 29.¤b6 ¢b8 30.£xd4 
¤xd4 31.¦a8 ¢b7 32.¦xe8 
¥xc5 33.¤a4 ¤dc2 34.¢b1 
¥d4 35.¦c1 1−0 
 
 
Vaganian - Döttling 
CCM5 - FiNet Open (7) 
 
1.c4 g6 2.d4 ¥g7 3.d5 c6 4.g3 
f5 5.¥c3 e5 6.dxe6 ¤xe6 
7.¥xg7 ¦xg7 8.f4 £d6 9.¤hf2 
0−0−0 10.e3 ¦e7 11.£c2 ¤f7 
12.a3 ¢b8 13.¥g2 ¤c7 
14.¦e1 £e6 15.e4 ¤d6 16.c5 
¤xe4 17.¤xe4 fxe4 18.¦xe4 
£f7 19.¤f2 d5 20.0−0−0 ¥d7 

21.¦ee1 ¦de8 22.£d2 ¥f5 
23.g4 ¥c8 24.¤d3 ¥xg4 
25.¦xe7 ¦xe7 26.¦e1 ¦xe1 
27.£xe1 1−0 
 
 
Lanka - Sargissian 
CCM5 - FiNet Open (7) 
 
1.g4 e5 2.¥g2 ¤g6 3.¤g3 
¤e6 4.e3 c6 5.¤f5 ¤e7 6.f3 
g6 7.¤xe7 ¥xe7 8.c4 £c7 
9.£c2 O−O−O 10.¥g3 ¦f8 
11.d4 d6 12.d5 cxd5 13.cxd5 
¤c5 14.¤c3 ¢b8 15.O−O 
¤a4 16.¦ac1 ¤xc3 17.£xc3 
£xc3 18.¦xc3 ¥d7 19.h4 
¦dc8 20.¦fc1 ¦xc3 21.¦xc3 f5 
22.g5 ¥d8 23.¥f2 ¥b6 24.¥f1 
¦c8 25.¦xc8 ¢xc8 26.e4 fxe4 
27.fxe4 ¢c7 28.b4 a5 29.a3 
axb4 30.axb4 ¥xf2 31.¢xf2 
½−½  
 
 
Dautov - Lobron 
CCM5 - FiNet Open (7) 
 
1.d4 e5 2.c3 f6 3.¥b3 d5 
4.dxe5 fxe5 5.f4 ¤b6 6.fxe5 
£f7 7.£f2 £xf2 8.¢xf2 ¥f5 
9.¥c2 0−0 10.¥xf5 ¦xf5 
11.¤f3 ¤d7 12.g4 ¦f8 13.¢g2 
c6 14.¥e3 ¥b6 15.¤c2 ¤c7 
16.¥d4 ¤e6 17.¥xb6 axb6 
18.e3 ¦be8 19.¤cd4 ¤ec5 
20.b4 ¤e4 21.e6 ¤df6 22.g5 
¤g4 23.¦be1 c5 24.¤b5 ¦xe6 
25.¦hf1 ¤e5 26.¤xe5 ¦xe5 
27.¦xf8 ¢xf8 28.h4 ¦f5 
29.¦d1 ¢e7 30.¦f1 ¦xf1 
31.¢xf1 ¢e6 0−1 
 
 
Stefanova - Jussupow 
CCM5 - FiNet Open (7) 
 
1.c4 g6 2.g4 c5 3.¤g3 ¤c6 
4.¤c3 f6 5.¥g2 ¤f7 6.f3 ¥h6 
7.b3 ¤d6 8.¥f2 b6 9.e3 f5 
10.gxf5 gxf5 11.f4 e6 12.£d3 
a6 13.0−0−0 ¥g6 14.a3 £c7 
15.¥f3 b5 16.cxb5 axb5 
17.¤xb5 ¤xb5 18.£xb5 ¦a5 

19.£c4 d5 20.£c3 ¦xa3 
21.¤xf5 exf5 22.¥xd5 ¤b4 
23.¥xg8 ¤a2 24.¢b2 ¤xc3 
25.dxc3 ¥g7 26.¥e6 ¢b8 
27.¥h4 £a5 28.¦d8 ¢c7 
29.¦d7 ¢c6 30.¦xg7 ¦a2 
31.¢b1 ¦a1 32.¢c2 £a2 
33.¢d3 ¦xg1 34.¥d7 ¢d6 0−1 
 
 
Buhmann - Zhukova 
CCM5 - FiNet Open (7) 
 
1.c4 g6 2.g4 c5 3.¤g3 ¤c6 
4.e3 ¥g7 5.d3 £c7 6.¥c3 f6 
7.£c2 ¤f7 8.f4 0−0−0 9.¥g2 
¢b8 10.¤f2 ¥h6 11.¤fe4 ¤b4 
12.¥xb4 cxb4 13.a3 d5 
14.cxd5 £b6 15.d4 ¤d6 
16.¤c5 ¤b5 17.0−0 ¥f7 18.a4 
¤c7 19.a5 £b5 20.a6 b6 
21.¤e6 ¤xe6 22.dxe6 ¥xe6 
23.¥c6 £c4 24.£e4 f5 25.£g2 
¥d5 26.¥xd5 £xd5 27.£xd5 
¦xd5 28.gxf5 gxf5 29.¦fc1 
¦c8 30.¢f2 e6 31.¤h5 ¦a5 
32.¦xc8 ¢xc8 33.¦xa5 bxa5 
34.¢e2 ¥f8 35.b3 ¢c7 
36.¢d3 h6 37.¢c4 ¢b6 
38.¤f6 ¢xa6 39.¤d7 ¥e7 
40.¤c5 ¥xc5 41.dxc5 h5 
42.h4 ¢b7 43.¢b5 a6 
44.¢xa5 ¢c6 45.¢xb4 ¢d5 
46.¢a5 ¢xc5 47.¢xa6 ¢b4 
48.¢b6 ¢xb3 49.¢c5 ¢c3 
50.¢d6 ¢d3 51.¢xe6 ¢e4 
52.¢f6 1−0 
 
 
Partien FiNet Open 8. Runde: 
 
SP 941 
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Aronian - Bacrot 
CCM5 - FiNet Open (8) 
 
1.e4 e5 2.¤d3 ¤g6 3.f4 ¥f6 
4.¤c5 ¦d8 5.£b5 ¤d6 
6.¤xd7 ¦xd7 7.£xd7 ¤xe4 
8.¥f3 ¤d6 9.¥c5 ¤xf4 
10.¤g3 ¤e6 11.¤e4 £c8 
12.£xc8 ¤xc8 13.¤xf6 gxf6 
14.¥f2 f5 15.0−0 ¤d6 16.¥h4 
e4 17.¥h5 a5 18.¥g3 ¤g7 
19.d3 0−0−0 20.¥e2 f6 
21.¦ad1 ¥d5 22.¥xd6 cxd6 
23.c4 ¥c6 24.dxe4 ¥xe4 
25.¥f3 ¥c2 26.¦d2 ¥a4 27.b3 
¥e8 28.¦fd1 ¢c7 29.c5 d5 
30.¦2xd5 ¦xd5 31.¥xd5 b6 
32.cxb6 ¢xb6 33.¦e1 1−0 
 
 
Sokolov - Vaganian 
CCM5 - FiNet Open (8) 
 
1.e4 e6 2.f4 d5 3.¤g3 f5 4.e5 
g5 5.¤e2 ¤g6 6.g3 h6 7.d4 c6 
8.¤d3 ¤c7 9.a4 ¥e7 10.¤c5 
£e8 11.¦a3 b6 12.¦b3 ¦d8 
13.¤c3 ¢c8 14.¤a6 £d7 
15.¥e2 ¦f8 16.a5 b5 17.¤xb5 
¤xb5 18.¦xb5 cxb5 19.¥xb5 
£b7 20.c4 ¢d8 21.cxd5 ¦c8 
22.¥c6 ¦xc6 23.¦xc6 ¢e8 
24.¤c7 ¢f7 25.a6 £b3 26.¦c3 
£a4 27.¤xe6 gxf4 28.£d3 
¦b8 29.£xf5 ¢e8 30.£xg6 
¥f7 31.£c2 £xc2 32.¢xc2 
¥b4 33.¦c7 ¥g6 34.¢c1 f3 
35.d6 1−0 
 

 
Lobron - Shirov 
CCM5 - FiNet Open (8) 
 
1.e4 e5 2.¤d3 ¤g6 3.f4 exf4 
4.¥g4 ¤f6 5.¥f5 ¤e7 6.£xf4 
¤xf5 7.£xf5 g6 8.£f3 d6 
9.¦f1 ¤d7 10.¥d4 c5 11.¥c3 
¥c7 12.0−0−0 ¦e8 13.¤hf2 f5 
14.exf5 gxf5 15.¤h3 ¥xa2 
16.£xf5 £xf5 17.¦xf5 ¥e6 
18.¦h5 ¥g4 19.¦xh7 ¥xd1 
20.¢xd1 0−0−0 21.¤df4 ¤f8 
22.¦h5 ¦d7 23.¤d5 ¦f7 
24.¤hf4 ¤g6 25.g3 ¤xf4 
26.gxf4 ¥d8 27.f5 ¢d7 28.f6 
¢c6 29.h4 b5 30.b3 a5 
31.¦g5 ¦h7 32.h5 ¦e4 33.¦f5 
¦h4 34.¤f4 ¦f7 35.¤g6 ¦h1 
36.¢e2 a4 37.bxa4 bxa4 
38.¤h8 ¦h7 39.f7 ¥e7 40.¤g6 
¦xf7 41.¦xf7 ¥g5 42.¦f5 ¦xh5 
43.¢f3 ¦h3 44.¢g4 ¦xc3 
45.dxc3 ¥d2 46.c4 a3 47.¦f3 
¥c1 48.¤e7 ¢b7 49.¦f1 ¥b2 
50.¦b1 ¢a6 51.¤d5 a2 
52.¦d1 a1£ 53.¦xa1 ¥xa1 
54.¢f5 ¢a5 55.¢e6 ¥e5 
56.¢d7 ¢a4 57.¢c6 ¢a3 
½−½  
 
 
Jussupow – Buhmann 
CCM5 - FiNet Open (8) 
 
1.e4 e6 2.f4 d5 3.exd5 exd5 
4.¤g3 c6 5.¥g4 ¦c7 6.¤d3 
¤f6 7.¥h3 ¤e4 8.¥e3 ¤xg3 
9.hxg3 f5 10.¦e1 ¥e7 11.g4 
fxg4 12.¥xg4 ¤f7 13.¤c5 
¥xc5 14.¥xc5 £d8 15.0−0−0 
¤h6 16.¥h3 b6 17.¥d4 ¢b7 
18.g4 g6 19.¦e3 ¤f7 20.g5 
¤d6 21.¥f6 £f8 22.¦de1 ¦e8 
23.¦3xe8 ¤xe8 24.¥e5 ¦f7 
25.£d3 ¤d6 26.b3 ¦e7 27.a4 
¤f7 28.£d4 ¤xe5 29.¦xe5 
£e8 30.£e3 ¦xe5 31.£xe5 
£xe5 32.fxe5 ¢c7 33.d4 a5 
34.¢d2 ¢d8 35.¢e3 ¢e7 
36.¥c8 ¢d8 37.¥g4 ¢e7 
38.¢f4 ¥f7 39.c3 ¥e8 40.c4 
dxc4 41.bxc4 c5 42.d5 ¥xa4 
43.d6 ¢e8 44.e6 ¥b3 45.¢e5 

¥xc4 46.e7 ¥b5 47.¢f6 a4 
48.¥e6 1−0 
 
 
Sargissian - Lalic 
CCM5 - FiNet Open (8) 
 
1.e4 e5 2.¤d3 ¤g6 3.f4 £e7 
4.¤g3 ¤xf4 5.¤xf4 exf4 
6.£xf4 g6 7.¥e2 ¤g7 8.¥e3 
¤e6 9.£f2 c6 10.0−0 d5 11.d3 
dxe4 12.dxe4 ¥c7 13.¦ad1 
¦e8 14.¥c4 a5 15.¥b6 0−0−0 
16.¥xe6 £xe6 17.b3 £e5 
18.¥xc7 ¢xc7 19.¦xd8 ¦xd8 
20.£e3 f6 21.£f4 £xf4 
22.¦xf4 ¦d6 23.¤f1 ¢d7 
24.¢f2 ¢e7 25.¢e3 ¦d1 
26.¤d2 ¦a1 27.a4 ¦g1 28.¦f2 
b5 29.¤f3 ¦a1 30.¤d4 bxa4 
31.bxa4 c5 32.¤c6 ¢f7 
33.¤xa5 ¦xa4 34.¤b3 ¦a3 
35.¢d2 c4 36.¤d4 ¢g7 
37.¦f1 ¦a5 38.¢e3 ¦a3 
39.¢d2 ¦a5 40.¦b1 ¦g5 41.g3 
h5 42.¢e3 ¦a5 43.¦b7 ¢f8 
44.¦b6 ¢g7 45.¦b7 ¢f8 
46.¦c7 ¦a1 47.¦c8 ¢g7 
48.¦c7 ¢f8 49.¦c8 ¢g7 
50.¦c7 ¢f8 51.¤f3 ¦c1 
52.¦c8 ¢g7 53.¦c7 ¢f8 
54.¦c8 ¢g7 55.¦c7 ¢f8 56.e5 
fxe5 57.¤xe5 g5 58.¤g6 ¢e8 
59.¦e7 ¢d8 60.¦g7 ¥e6 61.h4 
gxh4 62.¤f4 ¥g4 63.gxh4 
¦xc2 64.¢d4 c3 65.¤d3 ¦h2 
½−½  
 
 
 
 
 
 
 
Shchekachev - Lanka 
CCM5 - FiNet Open (8) 
 
1.d4 f5 2.¤d3 d6 3.f3 ¤g6 
4.¤g3 c6 5.£e1 ¤c7 6.e4 f4 
7.¤h1 e5 8.dxe5 ¤xe5 
9.¤xe5 dxe5 10.¤f2 ¤e6 
11.¤d3 ¥c7 12.¥e2 £f6 
13.¦d1 ¥f7 14.¦d2 0−0 15.0−
0−0 ¥a5 16.c3 ¥b6 17.¢b1 
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¦fd8 18.¥xb6 axb6 19.£f2 
¤c5 20.¤c1 ¦xd2 21.¦xd2 
¦d8 22.¥f1 ¦d6 ½−½  
 
 
Mchedlishvili - Kolev 
CCM5 - FiNet Open (8) 
 
1.e4 e5 2.f4 exf4 3.£xf4 ¤g6 
4.£f2 ¤d6 5.¥f3 ¥h4 6.g3 
¥g5 7.£e2 ¦e8 8.¥c5 f5 
9.¤f2 ¤e5 10.¦d1 ¥h6 
11.¥g2 ¤ef7 12.d3 0−0−0 
13.£f1 g6 14.a4 a6 15.£h1 
£g7 16.¦a3 b6 17.¥b4 a5 
18.¥c3 £f8 19.¥f6 ¥g7 
20.¥xd8 ¤xd8 21.¤f3 ¤c6 
22.e5 ¤xe5 23.¤xe5 ¦xe5 
24.d4 ¦e2 25.£f1 ¥c4 26.¤d3 
£e7 27.£f3 c6 28.¤e5 ¥xe5 
29.dxe5 £xe5 30.¥f1 ¦e1 
31.¥d3 g5 32.0−0−0 ¥d5 
33.¦xe1 £xe1 34.£d1 £e5 
35.£d2 f4 36.gxf4 gxf4 
37.¥e2 f3 38.¥f1 ¢c7 39.¦e3 
£f4 40.¦a3 £f6 41.£f2 ¤e4 
42.£e3 h5 43.£xf3 £d4 
44.£e3 £e5 45.£e2 £f4 
46.¦e3 ¥c4 47.£f3 £xf3 
48.¦xf3 ¥d5 49.¦f4 ¢d6 
50.¥g2 ¢e5 51.¦h4 ¤f6 
52.¥xd5 ¢xd5 53.¢d2 ¢e5 
54.¢d3 b5 55.b4 axb4 
56.axb5 cxb5 57.¦xb4 d5 
58.¦xb5 ¢f4 59.¢d4 ¤g4 
60.¦xd5 h4 61.¦h5 1−0 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hertneck - Morozevich 
CCM5 - FiNet Open (8) 
 
1.d4 f5 2.¤d3 ¤f6 3.f3 g5 
4.e4 fxe4 5.fxe4 ¤xe4 6.£e1 
¤f6 7.¤g3 ¤g6 8.¤e4 ¤xe4 
9.£xe4 d6 10.¥g4 e6 11.¥xe6 
¥xe6 12.£xe6 ¤h4 13.£e2 
£e7 14.¦e1 £xe2 15.¦xe2 
¥f6 16.0−0−0 ¦f8 17.¦f1 0−0−

0 18.g3 ¤g6 19.¦ef2 ¥e7 
20.¦2xf8 ¦xf8 21.¦xf8 ¥xf8 
22.¥e3 g4 23.¤f2 h5 24.¢d2 
¢d7 25.h3 gxh3 26.¤xh3 
¢e6 27.¤f2 ¢f5 28.¢e2 c5 
29.c3 b6 30.¢f3 ¥g7 31.g4 
hxg4 32.¤xg4 ¤h4 33.¢g3 
cxd4 34.¥xd4 ¥xd4 35.cxd4 
¢g5 36.¤f2 ¤f5 37.¢f3 d5 
38.¤d3 ¤xd4 39.¢e3 ¤f5 
40.¢d2 ¢f6 41.¢c3 ¢e6 
42.¢b4 ¤d4 43.a4 ¢d6 
44.¢c3 ¤e6 45.b4 a6 46.a5 
d4 47.¢b3 bxa5 48.¢a4 axb4 
49.¢xb4 ¢d5 50.¢a5 ¤c5 
51.¤b2 ¢c6 52.¢b4 ¤e6 
53.¢c4 ¢d6 54.¤d3 a5 
55.¢b5 ¢d5 56.¢xa5 ¢c4 
57.¤e5 ¢c3 58.¢b5 ¤f4 
59.¢c6 ¤d3 60.¤f3 ¤b4 
61.¢d6 d3 62.¢e5 ¤c2 
63.¤g5 ¤e3 64.¤e4 ¢c2 
65.¢f4 ¤d5 66.¢f3 ¤c3 
67.¤f2 d2 68.¢f4 ¤e2 69.¢e3 
¤c1 70.¢d4 ¤d3 71.¤g4 
¤b2 72.¤e3 ¢c1 73.¢c5 ¤d3 
74.¢d4 ¤f2 75.¢e5 ¤g4 
76.¤xg4 d1£ 77.¢f4 ¢d2 
78.¤e5 £a4 79.¢f5 ¢e3 
80.¤g4 ¢d4 81.¢f4 £e8 
82.¢f3 £e1 83.¤f2 £e3 
84.¢g2 £a3 85.¤g4 ¢e4 
86.¤f2 ¢f4 87.¤h3 ¢e3 
88.¢g3 £f8 89.¢g4 £c8 
90.¢g3 £g8 91.¢h4 ¢f3 
92.¤g5 ¢f4 93.¤h3 ¢f5 
94.¤f2 £g2 0−1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Partien FiNet Open 9. Runde: 
 
SP 096 

 
 
 
Jussupow - Aronian 
CCM5 - FiNet Open (9) 
 
1.c4 c5 2.b3 b6 3.¤g3 ¤c6 
4.¥e4 ¥e5 5.¥xe5 ¤xe5 6.f4 
¤c6 7.0−0 e6 8.f5 h5 9.f6 g6 
10.e3 h4 11.¤e2 h3 12.d4 
£b8 13.¤g3 ¤h7 14.¥xg6 
hxg2 15.¥xh7 ¦xh7 16.¦f2 0−
0−0 17.d5 ¤e5 18.¤c3 ¦dh8 
19.£d1 ¦7xh2 20.¦xg2 ¦xg2 
21.¢xg2 ¦g8 22.¤ce4 exd5 
23.cxd5 ¤g4 24.¢f1 £e5 
25.£d3 0−1 
 
 
Sokolov - Lobron 
CCM5 - FiNet Open (9) 
 
1.c4 e5 2.b3 d6 3.¤g3 a6 4.0−
0 b5 5.f4 ¥a7 6.e3 h5 7.fxe5 
dxe5 8.c5 h4 9.¤e4 h3 10.g3 
£g4 11.d3 ¤fe6 12.b4 f5 
13.¤d2 ¤f7 14.e4 f4 15.¤f2 
£g6 16.g4 ¤eg5 17.¥c2 ¥c6 
18.a4 bxa4 19.£a3 ¥d7 
20.¢h1 a5 21.¥c3 axb4 
22.¥xb4 ¦a8 23.¦ea1 ¦h4 
24.¦fg1 ¤h6 25.¥xa4 ¤xg4 
26.¤xg4 ¥xg4 27.¥d1 f3 
28.¦g3 ¢h7 29.£a6 c6 
30.¥c3 ¦d8 31.£c4 ¥b8 
32.¦a8 ¦f8 33.¦a1 £h5 
34.¥b3 f2 35.¦f1 ¥e6 36.£b4 
¥xb3 37.£xb3 ¦g4 38.£d1 
¦h4 39.£xh5 ¦xh5 40.¤c4 
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¤e6 41.¥b4 ¥a7 42.¤b6 ¤d4 
43.¥d2 ¤c2 44.¦g5 ¦xg5 
45.¥xg5 ¤b4 46.¤d7 ¦a8 1−0 
 
 
Bacrot - Shirov 
CCM5 - FiNet Open (9) 
 
1.d4 b5 2.e4 e6 3.b4 f6 4.¤g3 
¤f7 5.¤e3 d5 6.exd5 ¥xd5 
7.a4 a6 8.c4 bxc4 9.¤xc4 
¤g6 10.¤e3 ¥b7 11.£c5 ¤d6 
12.0−0 ¤f4 13.¤h5 ¤d5 
14.¤xd5 ¥xd5 15.¤f4 ¥c4 
16.d5 e5 17.¤e6 c6 18.dxc6 
£xe6 19.c7 ¥xc7 20.£xc7 0−
0 21.¦ed1 ¥xf1 22.¦xf1 ¤c4 
23.¥a2 ¦ec8 24.£b7 ¢h8 
25.b5 axb5 26.axb5 £b6 
27.£xb6 ¤xb6 28.f4 ¦ca8 
29.¥e6 ¦fe8 30.¥b3 ¦a3 
31.¥f7 ¦e7 32.¥h5 ¦ea7 
33.¥b2 ¦b3 34.¥a1 exf4 
35.¥e8 ¤d5 36.¥d4 ¦a4 
37.¦d1 ¤e3 38.¥xe3 fxe3 
39.¥f7 ¦d3 40.¦c1 g6 41.¢f1 
¦b4 42.¢e2 ¦a3 43.¦c8 ¢g7 
44.¦c7 ¦b2 45.¢f3 e2 46.¢f2 
e1£ 0−1 
 
 
Morozevich - Mchedlishvili 
CCM5 - FiNet Open (9) 
 
1.d4 c5 2.d5 ¤g6 3.e4 e5 
4.¤de3 d6 5.¤f5 f6 6.h4 ¤e7 
7.¤1g3 ¤xf5 8.¤xf5 h5 9.¦h3 
g6 10.¦g3 ¢f7 11.¤e3 ¦eg8 
12.¦f1 ¢e7 13.f4 ¤f7 14.b3 
exf4 15.¦xf4 ¤e5 16.£f1 ¦gf8 
17.¦gf3 ¤xf3 18.£xf3 ¢e8 
19.c4 £d7 20.¦xf6 ¦xf6 
21.£xf6 ¦g8 22.e5 £f7 
23.£xf7 ¢xf7 24.e6 ¢e8 
25.g4 ¥c7 26.g5 ¥a5 27.¢f2 
¥d2 28.¤g2 ¥c1 29.¢e2 b5 
30.¢d1 ¥a3 31.¤f4 bxc4 
32.bxc4 ¥b7 33.¥xg6 ¦xg6 
34.¤xg6 ¥a6 35.¤f4 ¥xc4 
36.g6 ¢f8 37.g7 1−0 
 
 
 

Buhmann - Dreev 
CCM5 - FiNet Open (9) 
 
1.c4 e5 2.b4 b6 3.¤g3 ¤g6 
4.0−0 0−0 5.e3 d5 6.cxd5 
¥xd5 7.¤c3 ¥c4 8.d3 ¥a6 
9.a4 ¤e6 10.¥b2 ¦ed8 11.b5 
¥b7 12.¥a3 c5 13.bxc6 £xc6 
14.¤ce4 ¦fe8 15.a5 ¤h4 
16.£xc6 ¥xc6 17.¦ec1 ¥b7 
18.axb6 axb6 19.f3 f5 20.¤c3 
f4 21.exf4 ¤xf4 22.¤ge4 
¤fxg2 23.¥a2 ¢h8 24.¤g5 h6 
25.¤f7 ¢h7 26.¤xd8 ¦xd8 
27.¥e7 ¦d7 28.¥xh4 ¤xh4 
29.¤e4 b5 30.¢h1 ¥a7 
31.¥b1 ¥e3 32.¦c3 ¥d4 
33.¦b3 ¥c6 34.¦c1 ¦c7 
35.¦f1 ¦f7 36.¥c2 ¦xf3 
37.¦xf3 ¤xf3 38.¦b1 g5 
39.¢g2 ¤h4 40.¢f1 ¢g6 
41.¢e2 ¤f5 42.¦f1 ¥d5 
43.¦b1 ¥b6 44.¤c3 ¤d4 
45.¢d2 ¥c6 46.¥d1 h5 
47.¤e4 g4 48.¦c1 ¥d7 49.¦a1 
¥c8 50.¤d6 ¥e6 51.¦a6 ¥c5 
52.¤xb5 ¢f5 53.¤xd4 ¥xd4 
54.¦a8 ¥g1 55.h3 gxh3 
56.¥xh5 ¥d5 57.¦f8 ¢g5 
58.¦g8 ¥xg8 59.¥f3 h2 0−1 
 
 
Harikrishna - Ruck 
CCM5 - FiNet Open (9) 
 
1.c4 e5 2.b3 a6 3.¤g3 ¥a7 
4.e3 d6 5.¤c3 ¤de6 6.£d1 
£d7 7.£g4 f6 8.h4 £f7 9.¤f5 
h5 10.£f3 g6 11.¤g3 f5 
12.¤d5 c6 13.¤b4 ¤d7 
14.¤e2 a5 15.¤c2 b5 16.d4 
e4 17.£g3 d5 18.c5 ¥b8 
19.£h3 ¤f6 20.f3 ¥b7 21.0−
0−0 ¥c8 22.¦hf1 exf3 23.£xf3 
b4 24.¤e1 ¥a6 25.¤d3 0−0−0 
26.¦fe1 ¤e4 27.¤ef4 ¦he8 
28.g3 ¥c7 29.¥b2 £f6 30.¥c2 
¤xf4 31.exf4 ¥xd3 32.¥xd3 
¢d7 33.£g2 ¦da8 34.¥c2 ¦e6 
35.¦e3 ¦ae8 36.¦de1 ¦8e7 
37.¥d3 £f8 38.¥c2 £e8 
39.¥xe4 ¦6xe4 40.¦3xe4 
¦xe4 41.¦xe4 £xe4 42.£xe4 
fxe4 43.¢d1 ¢e6 44.¢e2 ¢f5 

45.a3 bxa3 46.¥xa3 ¢g4 
47.¢f2 e3 48.¢g2 e2 49.¢f2 
e1£ 50.¢xe1 ¢xg3 51.¢e2 
¥xf4 52.¥b2 ¢xh4 53.¥c3 
¥c7 54.¥e1 ¢g4 0−1 
 
 
Vaganian - Savchenko 
CCM5 - FiNet Open (9) 
 
1.e4 c5 2.c3 b6 3.¤de3 ¤g6 
4.£d1 e5 5.¤g3 ¤e6 6.b3 
¤ef4 7.d4 £d8 8.d5 h5 
9.¤gf5 ¤e7 10.g3 ¤fg6 11.h4 
¤f8 12.c4 g6 13.¤xe7 £xe7 
14.¥c3 ¤h7 15.a3 a5 16.£d2 
¥b7 17.¥d3 ¤f6 18.f3 d6 
19.0−0 ¥c8 20.£g2 0−0 21.f4 
exf4 22.gxf4 ¤g4 23.¤xg4 
¥xg4 24.£g3 f6 25.¥e2 f5 
26.¥xg4 fxg4 27.f5 ¥c7 
28.fxg6 ¦xf1 29.¦xf1 £xe4 
30.g7 ¥d8 31.£f2 £e7 32.£f4 
1−0 
 
 
Lanka - Naiditsch 
CCM5 - FiNet Open (9) 
 
1.c4 c5 2.b3 ¤c6 3.e3 e5 
4.¤g3 ¤e6 5.¤c3 b6 6.0−0 
¤e7 7.¤f5 0−0 8.¤xe7 ¦xe7 
9.¤d5 ¦ee8 10.¥f5 £d8 
11.£d1 g6 12.¥e4 ¥c6 13.g3 
f5 14.¥g2 ¤c7 15.e4 fxe4 
16.¥xe4 ¤xd5 17.cxd5 ¥b5 
18.d3 d6 19.¥c3 ¥d7 20.f3 b5 
21.¢g2 ¥c7 22.b4 £c8 23.g4 
¥b6 24.£e2 £d8 25.¦ec1 a5 
26.bxc5 ¥xc5 27.¥d2 b4 
28.¦fh1 ¦f7 29.h3 £b6 
30.¦cf1 a4 31.h4 b3 32.axb3 
axb3 33.h5 gxh5 34.¦xh5 b2 
35.¦b1 ¥d4 36.g5 ¦g7 37.g6 
hxg6 38.¦h6 ¥f5 39.¢g3 ¦f8 
40.£h2 ¢f7 41.¥g5 ¥xe4 
42.dxe4 £c5 43.¦h7 ¦fg8 
44.¦xg7 ¢xg7 45.£h6 ¢f7 
46.£h7 ¦g7 47.£h3 £c2 
48.£d7 ¢g8 49.£h3 ¢f7 
50.¦a1 1−0 
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Partien FiNet Open 
10. Runde: 
 
SP 435 

 
 
 
Shirov - Aronian 
CCM5 - FiNet Open (10) 
 
1.0−0 b6 2.b4 e5 3.e4 d6 4.d3 
¤e6 5.¤e3 ¤e7 6.¤e2 g5 
7.g3 h5 8.¥g2 f5 9.¤xf5 ¤xf5 
10.exf5 ¥xg2 11.¢xg2 ¤g7 
12.c4 £c6 13.f3 ¤xf5 14.¤c3 
£d7 15.b5 a5 16.¤d5 ¤e7 
17.£e4 ¤xd5 18.cxd5 0−0−0 
19.¦fc1 g4 20.¦c6 ¦df8 21.f4 
exf4 22.¥xh8 f3 23.¢f1 ¦fe8 
24.£c4 ¦gxh8 25.¦c1 ¦h7 
26.¦xb6 £e7 27.£e4 £xe4 
28.dxe4 ¦xe4 29.¦xd6 h4 
30.gxh4 ¢b7 31.¦dc6 ¦e2 
32.¦1c2 ¦xc2 33.¦xc2 ¦xh4 
34.¢g1 a4 35.¦c4 f2 36.¢f1 
¦xh2 37.¦xg4 ¦h1 38.¢xf2 
¦h2 39.¢e3 ¦xa2 40.¦g6 a3 
41.¦a6 ¦h2 42.¢d4 a2 
43.¢c3 ¦h3 44.¢b2 ¦d3 
45.¢xa2 ¦xd5 46.¦h6 0−1 
 
 
Sokolov - Gyimesi 
CCM5 - FiNet Open (10) 
 
1.e4 e5 2.0−0 ¤e6 3.g3 0−0 
4.b3 d6 5.¤e2 ¤e7 6.d4 exd4 
7.¤xd4 g6 8.¤xe6 fxe6 
9.¥xh8 ¢xh8 10.£c3 e5 
11.£xc7 ¦f6 12.£a5 ¤c6 
13.£d2 £e6 14.¤e3 ¦bf8 
15.¦bd1 b5 16.c3 b4 17.cxb4 

¤d4 18.¤c2 ¤f3 19.¥xf3 
¦6xf3 20.£xd6 £xd6 21.¦xd6 
¦c3 22.¤e3 ¥xe4 23.¤g4 
¥d3 24.¦e1 e4 25.¤e3 ¦f7 
26.h4 ¢g7 27.¦d5 ¦c8 28.h5 
¦cf8 29.¤g4 gxh5 30.¦g5 
¢h8 31.¦xh5 ¦b7 32.¦c1 ¥e2 
33.¦h4 ¦d8 34.¤f6 ¥f3 35.g4 
¦f8 36.g5 ¦g7 37.¦c5 h5 
38.¤xh5 ¦h7 39.g6 ¦g8 
40.¦g5 1−0 
 
 
Dreev - Lalic 
CCM5 - FiNet Open (10) 
 
1.b3 b6 2.e4 d5 3.exd5 ¥xd5 
4.¤e3 ¥b7 5.d4 g6 6.¤d3 0−0 
7.0−0 ¤d6 8.d5 ¥xa1 9.¦xa1 
c6 10.g3 e5 11.dxe6 ¤xe6 
12.¤g4 f6 13.£c3 ¢g7 
14.¦fe1 ¤b5 15.£c4 ¤bd4 
16.¤f4 ¥c8 17.¤xe6 ¤xe6 
18.¥xc6 b5 19.£c3 £d8 
20.¥g2 £d4 21.£a5 £xg4 
22.£xa7 ¦b7 23.¥xb7 ¦f7 
24.¥xc8 ¦xa7 25.¥xe6 £b4 
26.¦e2 £d4 27.¦ae1 ¦xa2 
28.b4 ¦a1 29.¦xa1 £xa1 ½−½  
 
 
Ruck - Vaganian 
CCM5 - FiNet Open (10) 
 
1.b3 b6 2.c4 e5 3.¤c3 g6 4.e3 
¤e6 5.d3 ¤e7 6.¤1e2 f5 
7.£d2 £f7 8.0−0−0 d5 9.g3 
dxc4 10.dxc4 ¥xh1 11.¦gxh1 
e4 12.¤f4 ¤c5 13.h4 0−0 
14.¢b1 ¤c6 15.h5 g5 16.¤g6 
¦fd8 17.¤xh8 ¦xd2 18.¤xf7 
¦xd1 19.¦xd1 ¢xf7 20.¦d5 
¤e7 21.¦d2 g4 22.¦d4 a6 
23.¥b2 ¤e6 24.¦d2 ¦d8 
25.¦xd8 ¤xd8 26.¤e2 ¤e6 
27.¢c2 ¤g8 28.¥e5 ¤f6 
29.¤f4 ¤xf4 30.¥xf4 c5 
31.¥c7 ¤d7 32.a4 a5 33.¢d2 
¢f6 34.¥d8 ¢g7 35.¥g5 ¤f6 
36.¥f4 ¢f7 37.¥c7 ¤d7 
38.¥d8 ¢e6 39.¢e2 ¢d6 
40.¢d2 ¢c6 41.¥g5 ¤e5 
42.¥f6 ¤d3 43.¢e2 ¢d7 
44.¢d2 ¤xf2 45.¥g5 ¤d3 

46.¥f6 ¤b4 47.¥g5 ¤c6 
48.¥f6 ¢e6 49.¥g5 ¤e5 
50.¥d8 ¤d7 51.¢e2 ¢d6 
52.¢d2 ¢c6 53.¢e2 ¤f8 
54.¢d2 ¤e6 55.¥f6 ¢d6 
56.¢e2 ¢d7 57.¢d2 ¢e8 
58.¢e2 ¢f7 59.¥e5 ¢e7 
60.¢d2 ¢d7 61.¢e2 ¤d8 
62.¢d2 ¤c6 63.¥f4 ¤b4 
64.¥b8 ¤d3 65.¢c2 ¤b4 
66.¢d2 ¤c6 67.¥f4 ¤d8 
68.¢e2 ¤f7 69.¢d2 ¤d6 
70.¢e2 ¤e8 71.¥e5 ¢e6 
72.¥f4 ¤f6 73.¥c7 ¤d7 
74.¢d2 ¢f6 75.¥d8 ¢g7 
76.¥g5 ¤f6 77.h6 ¢f7 78.¢e2 
¢e6 79.¥f4 ¢d7 80.¢d2 ¤e8 
81.¢e2 ¤c7 82.¢d2 ¤a6 
83.¢e2 ¤b4 84.¢d2 ¤d3 
85.¥b8 ¢c6 86.¢c2 ¤f2 
87.¢d2 ¢d7 88.¢c2 ¤h3 
89.¢d2 ¤g5 90.¥f4 ¤e6 
91.¥e5 ¢e7 92.¢e2 ¢f7 
93.¥b8 ¤f8 94.¥c7 ¤d7 
95.¢d2 ¢g6 96.¥f4 ¢f6 
97.¥c7 ¢e6 98.¢e2 ¢e7 
99.¢d2 ¢f6 100.¢e2 ¢g6 
101.¥f4 ¢f7 102.¥c7 ¢f6 
103.¢d2 ¢g6 104.¥f4 ¤f6 
105.¥c7 ¤h5 106.¢e2 ¢xh6 
107.¢f2 f4 108.exf4 ¢g6 
109.¥xb6 e3 110.¢g2 e2 
111.¥xa5 ¢f5 112.¥e1 ¢e4 
113.a5 ¤f6 114.a6 ¤d7 
115.a7 ¤b6 116.¢f2 1−0 
 
 
Galdunts - Bacrot 
CCM5 - FiNet Open (10) 
 
1.b3 b5 2.e4 d5 3.exd5 ¥xd5 
4.¤d3 ¤d6 5.¤e3 ¥a8 6.0−0 
¤e6 7.f4 0−0 8.£h4 f5 9.¦be1 
¤e4 10.¤xf5 ¦xf5 11.g4 g5 
12.£h6 ¦b6 13.¥xh8 ¢xh8 
14.¥xe4 ¤xf4 15.£xb6 ¤e2 
16.¦xe2 ¦xf1 17.¢xf1 axb6 
18.¤e5 ¢g7 19.d3 ¥xe4 
20.¦xe4 £a8 21.¤f3 ¢f6 
22.a4 bxa4 23.bxa4 £c6 
24.¤e1 £c3 25.¢e2 ¢f7 
26.¢d1 ¢e8 27.¤f3 h6 
28.¤d4 £a1 29.¢d2 £h1 
30.¤f5 £xh2 31.¢c3 ¢d8 
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32.¤xe7 h5 33.¤c6 ¢c8 
34.gxh5 £xh5 35.¤e5 £d1 
36.¢b2 £f1 37.d4 £f5 38.¦g4 
¢b7 39.¢b3 ¢a6 40.¦g3 £f4 
41.¦g4 £c1 42.c3 £d1 
43.¢b4 c5 44.dxc5 £b1 
45.¢c4 £f5 46.¢d5 bxc5 
47.¦c4 £f8 48.¦xc5 g4 
49.¦c6 ¢a5 50.¤c4 ¢xa4 
51.¦b6 g3 0−1 
 
 
Stefanova - Nisipeanu 
CCM5 - FiNet Open (10) 
 
1.e4 g6 2.¤e3 d6 3.f4 c5 4.b3 
¥xa1 5.¦xa1 b5 6.d3 0−0 7.f5 
¤b6 8.£h4 ¤c6 9.0−0 ¤e5 
10.¤e2 ¤bd7 11.¤f4 ¢h8 
12.£h6 ¦g8 13.fxg6 ¤xg6 
14.¤f5 ¤de5 15.¤h5 f6 
16.¦ae1 £d7 17.c3 ¦bf8 
18.d4 cxd4 19.cxd4 ¤g4 
20.£d2 e6 21.¤fg3 f5 22.exf5 
exf5 23.h3 ¤f6 24.¤xf6 ¦xf6 
25.d5 ¤e5 26.¤h5 ¦fg6 
27.£d4 h6 28.¦xe5 1−0 
 
 
Partien FiNet Open 
11. Runde: 
 
SP 651 

 
 
 
Bischoff - Sokolov 
CCM5 - FiNet Open (11) 
 
1.f4 d5 2.g3 g6 3.¤f3 ¤c6 
4.c3 ¤f6 5.¤a3 ¤e4 6.d3 ¤c5 
7.¤c2 e6 8.¥f2 ¤a4 9.¦b1 a5 

10.£g2 ¥xc3 11.bxc3 ¤xc3 
12.¦b2 ¤xd1 13.¢xd1 ¦a6 
14.£f1 b6 15.¢d2 ¤b4 
16.£c1 ¤xc2 17.£xc2 ¦d6 
18.¤d4 a4 19.a3 f6 20.£c3 e5 
21.¤b5 ¦c6 22.£b4 £f7 
23.¤c3 ¦a5 24.¥f3 ¥d7 25.g4 
¦d6 26.¦c2 ¦c6 27.g5 e4 
28.dxe4 ¦c4 29.£b2 dxe4 
30.¤xe4 ¦b5 31.£c1 £d5 
32.¢e1 ¦xe4 33.¦xc7 ¢d8 
34.gxf6 £f5 35.f7 ¦e7 
36.¦xd7 ¦xd7 37.¥h4 ¦e7 
38.£c6 ¦b1 39.¢f2 £xf4 
40.£e8 1−0 
 
 
Bacrot - Ruck 
CCM5 - FiNet Open (11) 
 
1.¤c3 d5 2.d4 ¤f6 3.g4 e6 
4.g5 ¤fd7 5.£h3 £g8 6.e4 c6 
7.exd5 cxd5 8.¥xd5 exd5 
9.¤xd5 ¤c6 10.£g3 ¤de5 
11.dxe5 ¦d7 12.c4 O−O−O 
13.¥c3 f6 14.gxf6 ¥h5 15.¦e1 
£e6 16.¤h3 gxf6 17.¤hf4 
£f5 18.¤xh5 £xh5 19.exf6 b5 
20.0−0−0 b4 21.¤e7 ¢b7 
22.¦xd7 ¦xd7 23.£g2 1−0 
 
 
Lalic - Shirov 
CCM5 - FiNet Open (11) 
 
1.f4 d5 2.g3 ¤f6 3.¤f3 e6 
4.d3 ¤c6 5.e3 g6 6.£e2 £e7 
7.¥c3 ¥d7 8.0−0 b5 9.a3 a5 
10.¤e5 0−0 11.¤d2 b4 
12.axb4 axb4 13.¤xc6 ¥xc6 
14.¥e5 ¥a4 15.¤f3 c5 16.c3 
bxc3 17.bxc3 ¥c6 18.¥g2 
¤d7 19.¥xh8 ¢xh8 20.¤e5 
¦xa1 21.¦xa1 ¤xe5 22.fxe5 
¦b8 23.d4 ¦b3 24.£a6 £c7 
25.£a7 £xa7 26.¦xa7 ¢g8 
27.¦c7 ¦xc3 28.¦xc6 cxd4 
29.¦a6 dxe3 30.¦a1 d4 
31.¥e4 ¦c5 32.¢g2 ¦xe5 
33.¢f3 ¦c5 34.¦a4 e5 35.g4 
¢g7 36.¦a7 ¦c1 37.¥d3 ¦d1 
38.¥c4 ¦d2 39.¦xf7 ¢h6 
40.¢g3 e2 41.¢f2 d3 42.¥xd3 
0−1 

Dreev - Stefanova 
CCM5 - FiNet Open (11) 
 
1.e4 e5 2.¤c3 f5 3.exf5 £xf5 
4.g3 ¥h5 5.f3 ¤c6 6.d3 ¤f6 
7.¥d2 0−0 8.¦e1 ¥f7 9.g4 
£g6 10.h4 ¥e6 11.h5 £e8 
12.£g2 d6 13.¤h3 h6 14.¦g1 
¤d4 15.£h2 ¤d5 16.¤xd5 
¥xd5 17.f4 ¥xh1 18.¦xh1 
£c6 19.c3 ¤e2 20.¢c2 ¤d4 
21.¢c1 ¤e2 22.¢c2 ¤d4 
23.¢c1 ¤e2 24.¢d1 £f3 
25.¢c2 e4 26.dxe4 £xe4 
27.¢d1 £f3 28.¢c2 £xg4 
29.¤f2 £f3 30.¤d3 ¦ae8 
31.£h3 £c6 32.¦ae1 ¤d4 
33.¢b1 ¤f3 34.¦ed1 ¦e2 
35.¥c1 £e4 36.¦hf1 ¤h2 
37.¦fh1 ¤f3 38.¦hf1 ¤h2 
39.¦fe1 ¤f3 40.¦ef1 ¤h2 
41.¦fh1 ¤f3 42.¢a1 c5 
43.¦hf1 ¤h2 44.¤f2 £c2 
45.£xh2 g5 46.£g3 ¦xf4 
47.¤g4 ¥g7 48.¤e3 £a4 
49.¦de1 ¦xf1 50.¤xf1 £c2 
51.a3 £e4 1−0 
 
 
Vaganian - Buhmann 
CCM5 - FiNet Open (11) 
 
1.e4 f5 2.d3 ¤c6 3.¥c3 e5 
4.¤d2 ¤ge7 5.f4 ¥h5 6.¦e1 
fxe4 7.fxe5 £xf1 8.¦xf1 exd3 
9.cxd3 g5 10.d4 d6 11.exd6 
cxd6 12.¤b3 a5 13.a4 ¢d7 
14.g3 ¥g6 15.¢d2 ¥g7 16.g4 
¦df8 17.¤e2 ¥f7 18.¤bc1 
¥d5 19.¥xd5 ¤xd5 20.¤b3 
b6 21.¤g3 ¤ce7 22.¤h5 ¥h8 
23.¢d3 h6 24.¤d2 ¤g6 
25.¤c4 ¢c6 26.¥d2 ¦ae8 
27.¦ac1 ¢d7 28.b3 ¤h4 
29.¤e3 ¤xe3 30.¥xe3 d5 
31.h3 ¤g2 32.¥d2 ¦xf1 
33.¦xf1 ¦e4 34.¦f2 ¤e1 
35.¥xe1 ¦xe1 36.¦f7 ¦e7 
37.¦f5 ¢e6 38.¦f8 ¥g7 
39.¦b8 ¢f7 40.¦xb6 1−0 
 


